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Sauerländischer Gebirgsverein 
Hasenwinkel 4 
59821 Arnsberg

Tel. 0 29 31 - 52 48 13 
info@sgv.de 
www.sgv.de

Das Bergische 
Friedrich-Ebert-Straße 75 
51429 Bergisch Gladbach

Tel. 0 22 04 - 84 30 00 
info@dasbergische.de 
www.dasbergische.de

Wipperfürth Tourismus 
Hansestadt Wipperfürth 
Marktplatz 15 
51688 Wipperfürth

Tel. 0 22 67 - 64303 
www.tourismus.wipperfuerth.de

Wir danken für die Unterstützung:

Bürgerverein Wipperfeld e.V. 
www.buergerverein-wipperfeld.de 

FREIZEITTIPPS IM BERGISCHEN LAND

Neben zahlreichen gut ausgeschilderten Wander- 

wegen gibt es im Bergischen Land viele weitere  

Möglichkeiten, die Region zu entdecken. Eine 

Radtour auf stillgelegten Bahntrassen, der Weit-

blick von einem Aussichtsturm oder eine leckere 

Bergische Kaffeetafel sind nur einige Beispiele. 

Unter www.dasbergische.de finden Sie vielfältige  

Tipps für Ihren nächsten Ausflug sowie Broschüren  

mit den passenden Informationen zum Download 

und zur kostenlosen Bestellung.

IMPRESSUM

Zweckverband 

Naturpark Bergisches Land 

Moltkestraße 26, 51643 Gummersbach

Tel. 0 22 61 - 916 31 00 

info@naturpark-bl.de 

www.naturparkbergischesland.de

HERZLICH WILLKOMMEN IM 
NATURPARK BERGISCHES LAND

Wertvolle Natur- und Kulturlandschaft, besonderer  

Wasserreichtum mit 17 Talsperren, gesundes  

Klima sowie kulturelle & biologische Vielfalt 

machen den Naturpark Bergisches Land zu einem 

einzigartigen Lebens- und Erlebnisraum.

Mit seiner Fläche von rund 2.027 km2, zwischen 

Wupper und Sieg, bzw. dem Sauerland und Köln 

gelegen, zählt der Naturpark zu den Nationalen 

Naturlandschaften Deutschlands. Naturparke 

setzen sich für eine nachhaltige regionale Ent-

wicklung ein. Sie bewahren und entwickeln Natur 

und Landschaft mit und für Menschen. 

Viel Spaß im Naturpark Bergisches Land.
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1  

Weithin sichtbar zwischen Wiesen und Wäldern 

liegt Wipperfeld. Gut erkennbar rechts die alte 

Handelsstraße Köln-Wipperfürth.  

2  

Teile der 1894 eingeweihten spätromanischen 

Pfarrkirche St. Clemens dürften bereits von der 

im 12. Jahrhundert erbauten früheren romani-

schen Kirche stammen. Sehenswert sind auch  

die zahlreichen historischen Grabmäler. 

3  

Weite Wiesen mit tollen Panoramaaussichten, 

Bächen und kleinen Weilern prägen die buckelige 

bergische Welt rund um Wipperfeld.  

 

Fotos: M. Diegmann (1), M. Graffmann (2 & 3)

ZU DEN FOTOS

TOURISMUSINFORMATION VOR ORT

Infos für Rad- und Wandertouren, Karten, Bro-

schüren, Freizeit- und Veranstaltungstipps für  

die älteste Stadt des Bergischen Landes und die 

Region sowie unser Gastgeberverzeichnis und Ein-

kehrtipps erhalten Sie bei Wipperfürth Tourismus 

unter www.tourismus.wipperfuerth.de und am 

Marktplatz 15 in der Wipperfürther Altstadt.

Wanderparkplatz
WIPPERFÜRTH-WIPPERFELD

51°05‘20.5“ N    	 7°19‘25.0“ O

Professor-Mausbach-Straße 8 

51688 Wipperfürth-Wipperfeld

Stille Orte, weite Blicke: Das Wandergebiet Wipperfeld

ZWISCHEN DEN SÜLZ-QUELLBÄCHEN UND DER DHÜNN

Das Kirchdorf Wipperfeld liegt am alten Heerweg von Köln über Wipperfürth  

bis ins westfälische Soest. Wie viele alte Handels- und Pilgerwege folgte dieser 

bereits im Frühmittelalter bedeutende Weg den Höhenzügen des Mittelgebirges. 

Die heutige Bundesstraße 506 zwischen Köln und Wipperfürth verläuft zum 

großen Teil auf der alten Trasse. Das Gebiet um den auf 275 Metern Höhe gele-

genen Ort hieß früher „Oppervelde“. Der Name Wipperfeld ist von der Wupper 

(Wipper) entliehen. Kaufleute und andere Reisende führte der Fernhandelsweg 

von Köln über Lamsfuß/Wipperfeld zu einer Furt über die Wupper. Dieser Furt 

verdankt Wipperfürth seinen Namen und seine Bedeutung. Die Lage an der  

Kreuzung mit weiteren wichtigen Handelsstraßen wie der Bergischen Eisen- 

straße begründete die Handelstradition der Stadt, die seit 2012 auch offiziell  

mit dem Namen „Hansestadt“ an die Tradition der mittelalterlichen Hanse und 

der Wipperfürther Kaufleute anknüpft.

Um 1300 wurde der Ort „Wippervelde“ erstmals urkundlich erwähnt. Das älteste 

Dokument in Wipperfeld ist aus Bronze. Es ist die „Sifride Glocke“ von 1335,  

darauf der Ortsname „Wippervelde“. Das älteste in Wipperfeld noch erhaltene 

Bauwerk ist heute die Mauer des alten Friedhofs. Rund 1.000 Jahre alt ist das 

noch erhaltene Stück an der „alten Schule“ (schräg rechts gegenüber dieser Tafel). 

Mitten im Ortskern direkt am Kirchplatz ist der Platz des Backes (von diesem 

Standort gesehen hinter der Kirche). Ein gemeinschaftlich genutztes Backhaus gab 

es früher in vielen Dörfern. Der Backes war dabei immer auch Treffpunkt und Ort 

für Neuigkeiten. Der neue Backes hier wurde auf Initiative des Bürgervereins nach 

historischem Vorbild gebaut und steht auch für die lebendige Dorfgemeinschaft.

Wandern hat im „Kirch- und Wanderdorf Wipperfeld“ Tradition. Die hügelige, 

offene Landschaft mit ihren saftigen Wiesen, Wäldern und kühlen Bächen bietet 

Abwechslung und viele weite Ausblicke. Über 50 Bänke laden zum Verweilen ein. 

Zahlreich sind auch die alten Wegekreuze.

Einkehr und Verpflegung bieten die Bäckerei Fahlenbock (Dorfstraße gegenüber 

Friedhof) sowie drei Gasthäuser mit langer Tradition: Das Landhotel Napoleon 

in Lamsfuß, die Bauernschänke in Ente und das Haus Hembach im Wipperfelder 

Dorfzentrum.

Zwei Wege mit Einkehrmöglichkeit: Der  folgt auf 8 km 

den Bachläufen beidseits der Höhenstraße B 506. Der  
verläuft in einer 20-Kilometer-Runde um Wipperfeld her-

um. Beide Wege führen durch Ente (Bauernschänke Ente) 

und sind nur einen kleinen Schlenker von Lamsfuß (Land- 

hotel Napoleon) entfernt. 

„Op d´r Thier“ nennen die Einheimischen das etwa fünf Kilo- 

meter entfernte Golddorf, ein lohnendes Ziel mit Café und 

Dorfladen, der Gaststätte „Zur Dorfgemeinschaft“ und dem 

Landhaus Orbach in Ahe unterhalb von Thier. Der Rund-um-

Wipperfürth-Weg  führt hin.

Zwei kurze Wanderungen in Richtung Osten bieten die Wege 

 (3,5 km) und  (3,7 km). Für eine ganz kurze Runde 

kürzt man den  ab über den Weg am Bachlauf entlang.
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